
Punkt 20:00 Uhr am 6. März beginnt der Streik bei der Technik 

und dann wird die Arbeit niedergelegt. Nur ein Notdienst 
arbeitet während des Streiktags weiter.

Beschäftigte, die nach 20 Uhr anfangen gehen nicht zur Arbeit, 
sondern am 7.3 zur Versammlung. Beschäftigte, die zum 

Streikbeginn schon arbeiten, stellen die Arbeit ein und gehen 
nach Hause. Sie kommen dann bitte am Folgetag zur 

Streikversammlung.

VERSAMMLUNG ALLER STREIKENDEN

Am 7. März ab 8:00 Uhr mit Kaffee, Getränken und Snacks.

Treffpunkt: Willy-Brandt-Platz, 12529 Schönefeld

Registrierung für den Streik: Alle Streikenden tragen sich 

in Streiklisten ein, um bei Problemen mit dem Arbeitgeber 

die Teilnahme am Streik nachweisen zu können. 

Streikgeld: Der Arbeitgeber streicht für den Tag den Lohn. 

Deshalb bekommen alle ver.di-Mitglieder Streikgeld. 

Wer am Streiktag bei ver.di Neumitglied 

wird, bekommt ebenfalls Streikgeld!

Kundgebung auf dem Willy-Brandt-Platz

Danach können alle Streikenden nach Hause gehen. 

Danach geht bis zum 9.3. um 7:10 Uhr keiner zur Arbeit. 

Anschließend wird es einen Demonstrationszug geben.

Punkt 7:10 Uhr am 9. März 2024 ist der Streik vorbei. Der 

Notdienst wird beendet. Die Arbeit im Nachtdienst wird erst 

dann wieder aufgenommen. Wer um 7:10 Uhr zum Dienst 

eingeteilt ist, muss dann arbeitsbereit zur Arbeit erscheinen, 

aber nicht vor 7:10 Uhr.

Der Streik und der Notdienst gehen weiter bis 7:10 Uhr.
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Am 7. März um 4:00 Uhr gehen auch alle anderen zum Streik 
aufgerufenen Beschäftigten in Berlin in den Streik. 

Früh- und Spätschicht bzw. Beschäftigte in Gleitzeit gehen nicht 

zur Arbeit, sondern nehmen an der Streikveranstaltung teil.
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